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Fachbereich Bildung und Spiritualität

Thomas Kyburz-

Boutellier

Fachverantwort-

licher Bildung 

und Spiritualität

Die gleichwertige Zulassung zur Weihe 

für Frauen und Verheiratete hat Bischof 

Felix in Prag eingebracht.

Das Anliegen der Gleichstellungsinitiative aus Basel-Landschaft ist 
auch bei synodalen Gesprächen vorgebracht worden. An der «Syn-
odalen Versammlung» in Basel wurde dies aufgegriffen und unter-
stützt. Die Bischofskonferenz hat sich diese Anliegen im Bericht der 
Kirche Schweiz zu eigen gemacht, wenn sie schreiben: «Der Aus-
schluss von Frauen aus Entscheidungsgewalt und aus Ämtern sowie 
die ungenügende Anerkennung der Leistungen, die viele Frauen in 
der katholischen Kirche erbringen, ist ein gelebter Widerspruch zum 
Anspruch radikaler Inklusion. … Ähnliches gilt für die Erfahrungen 
von lgbtiq+ Menschen. Sie haben oft sogar Grund, sich vor der ka-
tholischen Kirche zu schützen.» In Bildungsarbeit und Spiritualität 
geht es gerade darum aufzugreifen, dass gleichwürdiges Katholisch-
Sein eine lange Tradition hat und immer besser umgesetzt werden 
will. 

Thomas Kyburz-Boutellier im Gespräch an der 

«Synodalen Versammlung» in Basel (links)
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Papst Franziskus mahnt in seiner 

Enzyklika «Laudato si» vor den 

verheerenden Auswirkungen 

menschlichen Handelns auf das 

Klima, auf die ganze Schöpfung. 

Neben vielfältigen Kurs- und Veranstaltungsangeboten wurde im 
vergangenen Jahr die Klima- und Schöpfungs-Thematik durch Kli-
magespräche in Liestal und Therwil und Schöpfungsexerzitien auf-
gegriffen. Papst Franziskus schreibt in seiner Enzyklika Laudato si: 
«Der Rhythmus des Konsums, der Verschwendung und der Verän-
derung der Umwelt hat die Kapazität des Planeten derart überschrit-
ten, dass der gegenwärtige Lebensstil nur in Katastrophen enden 
kann.»

Klimagespräche helfen aus der Angst und Erstarrung durch Horror-
Szenarien des Klimawandels herauszufinden und ins aktiv wert-
schätzende Handeln für die Schöpfung zu kommen. Es geht nicht 
um ein richtig oder falsch, sondern um ein anpacken und sich soli-
darisieren.

Die vielfältigen Aufgaben und Aktivitäten des Fachbereiches Bildung 
und Spiritualität sind durch Zusammenarbeit mit Pfarreien und Pas-
toralräumen und der Vernetzung mit weiteren Akteur:innen ökume-
nisch, interreligiös und gesellschaftspolitisch geschehen.

Thomas Kyburz-Boutellier, Fachverantwortlicher


